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Die Firma meta Fackler produziert seit fünf Jahrzehnten Arzneimittel, 
welche das Immunsystem, die Organe des Verdauungstrakts, den Be-
wegungsapparat, das Herz-Kreislauf-System sowie die Harnwege sanft 
auf naturheilkundlich-homöopathischer Basis unterstützen. Mit meta-
virulent® hat der Apotheker Erich Fackler eine einzigartige Arzneimit-
telkombination entwickelt, die in Deutschland und Österreich zu den 
beliebtesten Erkältungsmitteln der Naturheilkunde zählt. 

Die Mitarbeiter der meta Fackler Arzneimittel GmbH leben 
die Verbindung von Herstellungstradition mit innovativer 
Technik sowie von fester Verwurzelung am Standort mit in-
ternationaler Ausrichtung am Markt. Jeden Tag aufs Neue 
– seit 50 Jahren. 

Auf dem 15.000 Quadratmeter großen Grundstück am süd-
lichen Waldrand des Höhenzugs Deister in Springe verfolgt 
das Familienunternehmen sein Credo: „Die Gesundheit auf 
natürliche Weise erhalten“.

Mit dem Leitspruch „Nature at work“ werden Qualitätsbe-
wusstsein und Zuverlässigkeit konsequent gelebt und ge-
pflegt. Ein Team aus Naturwissenschaftlern, Dokumentaren 
und qualifizierten Labor- und Facharbeitern ist für meta 
Fackler in den Bereichen Entwicklung, Zulassung, Her-
stellung sowie Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle 
tätig. Ergänzt durch die Kaufleute und Betriebswirte der 
Abteilungen Marketing, Vertrieb sowie des Personal- und 
Finanzwesens trägt das rund 35-köpfige Team die Verant-
wortung für die komplette Wertschöpfungskette von der 
Entwicklung über die Produktion bis zum Vertrieb der ho-
möopathischen, apothekenexklusiven Arzneimittel. Mit in-
zwischen über 40 Rezepturen in Tropfen-, Ampullen- und 
Globuliform werden die vielfältigen Bedürfnisse sowie ste-
tig wachsende Nachfrage vieler Therapeuten und Patienten 
bedient. Kurze Entscheidungswege ermöglichen es, flexibel 
und rasch sowohl auf die Bedürfnisse des Marktes als auch 
die der Mitarbeiter einzugehen. So hat sich der Betrieb nicht 
nur mit seinen eigenen Markenprodukten wie metaviru- 
lent® im In- und Ausland positioniert, sondern wird auch als 

Ausbildungsbetrieb und familienfreundlicher Arbeitgeber in 
der Region geschätzt. 

Tradition und Moderne:  
Eine Kombination mit Potenzial
Bis zu 20.000 Arzneimittelfläschchen in der Woche werden 
in Springe über eine Abfüll- und Verpackungslinie konfekti-
oniert. Das war nicht immer so: Nachdem der Firmengründer 
Erich Fackler sein Pharmazie-Studium absolviert und seine 
Ausbildung zum Heilpraktiker abgeschlossen hatte, stellte 
er die ersten eigenen Rezepturen in aufwendiger Handarbeit 
her. Zusammen mit seiner Frau Dr. Rosemarie Fackler melde-
te er am 1. September 1966 die meta Biologische Heilmittel 
Fackler KG mit Sitz in Hannover im Handelsregister an und 
gab kurze Zeit später seine Tätigkeit als Herstellungsleiter in 
einem pharmazeutischen Unternehmen auf, um seine Auf-
merksamkeit ganz auf die Entwicklung seiner meta-Produk-
te fokussieren zu können. Der Firmenname „meta“ beinhal- 
tet eine Anspielung  
auf den Begriff me- 
taphysisch und im- 
pliziert, dass sich der  
Anstoß zum Heilungs- 
prozess – gerade in 
Bezug auf die Ho-
möopathie – auf ei-
ner Ebene abspielt, 
die für die menschli-
chen Sinne nicht im- 
mer erfassbar ist. Geprüfte Qualität – Tag für Tag



meta-Urteil stärkt homöopathische Vielfalt
Homöopathische Arzneimittel erfreuen sich wachsenden 
Zuspruchs und großer Beliebtheit. Fast zwei Drittel der Be-
völkerung greifen bereits aktiv zur Homöopathie, wenn sie 
sich unwohl fühlen, so das Ergebnis einer aktuellen Befra-
gung des Allensbach Instituts. Ausgerechnet in Deutschland 
– der Wiege der Homöopathie – drohte vor einigen Jah-
ren fast das Aus der Therapievielfalt dieser Arzneiform. Die 
für die Registrierung zuständige Behörde lehnte alle neuen 
Arzneimittelkombinationen im Registrierungsverfahren ab, 
wenn sich nicht bereits Vergleichspräparate mit identischer 
Zusammensetzung auf dem Markt befanden, die gleiche 
Wirkstoff-Kombination also schon angewendet wurde. Die 
meta Fackler Arzneimittel GmbH klagte dagegen, bis die-
ser Sachverhalt dem Europäischen Gerichtshof zur finalen 
Entscheidung vorgelegt wurde. Der EuGH urteilte zu Guns-
ten der Klägerin: Homöopathische Kombinationspräparate 
seien auch dann nicht vom Registrierungsverfahren auszu-
schließen, wenn es sich um neue – und demnach unbekann-
te – Wirkstoffkombinationen handelt, sofern die einzelnen 
Wirkstoffe bekannt sind. Das „meta-Urteil“ erlangte im 
nationalrechtlichen Bereich große Bedeutung, ging in die 
nächste Fassung des deutschen Arzneimittelgesetzes ein 
und sichert damit den langfristigen Fortbestand der Thera-
pievielfalt homöopathischer Arzneimittel.

Weiterhin auf Nachhaltigkeit und  
Kontinuität ausgerichtet 
Die Ärztin Dr. Ricarda Fackler, Tochter des Gründerpaares, 
leitet das Unternehmen als Geschäftsführerin und ist mitt-
lerweile auch Gesellschafterin des Traditionsunternehmens. 
Neben kontinuierlichen Investitionen in Gebäude, Maschi- 
nen, Anlagen und dem Aufbau einer Abteilung für Quali-
tätssicherung stehen weiterhin ökologische und soziale 
Gesichtspunkte im unmittelbaren Fokus ihrer Entschei-
dungen. Die Balance zwischen nachhaltig wirtschaftlichem 
Erfolg und Umweltschutz sieht die Mutter einer kleinen 
Tochter als unerlässlich für eine positive Unternehmens- 

entwicklung an. Ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Partnern, Mitarbeitern und Ressourcen ist seit 50 Jahren 
Kern der Firmenphilosophie und wird auch in zweiter Gene-
ration ebenso wie traditionelle Verfahren inmitten des mo-
dernsten technischen Equipments Bestand haben. Obwohl 
die meisten Unternehmen am Markt bereits auf Maschinen 
umgestellt haben, um kostengünstig zu produzieren, er-
folgt die Potenzierung bei meta Fackler auch heute noch 
ausschließlich von Hand. „Das Potenzieren ist nicht nur ein 
Herstellungsschritt, es ist das Kernelement der Homöopa-
thie. Die manuelle Verschüttelung nach dem Hahnemann-
schen Mehrglasverfahren ist eine Tradition, die sich über 
zwei Jahrhunderte bewährt hat“, erklärt die Medizinerin, 
die sich dazu entschieden hat, diese Tradition zu bewahren.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab Oktober 2016 präsentiert sich das Unternehmen mit 
einem neuen und modernen Internetauftritt. Der Website- 
Relaunch ist Auftakt einer Reihe von Aktionen und Wettbe-
werben, die meta Fackler für das Jubiläumsjahr geplant hat.  

Aktuelle Informationen und Berichte zum Jubiläumsjahr 
werden unter www.metafackler.de und auf der Facebook-
seite „meta Fackler Arzneimittel GmbH“ veröffentlicht.

Potenzieren durch traditionelles Verschütteln

Geschäftsführerin seit 2007: Dr. med. Ricarda FacklerUnternehmensgründer Dr. Rosemarie und Erich Fackler
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Gründung meta Biologische Heilmittel 
Fackler KG in Hannover

Erich Fackler gibt sein Angestelltenver-
hältnis auf und fokussiert sich komplett 
auf die meta-Produktpalette 

Zulassung des Erkältungsmittels  
„metavirulent®“ 

Markteintritt in Österreich, der Schweiz 
und Italien

Umzug von Hannover in das Betriebs-
gebäude in Springe

EuGH-Urteil (C 444/03): Hom. Neu- 
Registrierungen sind EU-konform

Umfirmierung in meta Fackler Arznei-
mittel GmbH 

Erwerb der Schweizer Vertriebsgesell-
schaft metapharmaka GmbH

Auszeichnung als ökologischer Betrieb 
(Umweltprojekt Ökoprofit)

meta Fackler feiert 50-jähriges Firmen-
jubiläum

metavirulent® Mischung. Zusammensetzung: 10 g (= 10,5 ml) enthalten folgende Wirkstoffe: Acidum 
L(+)-lacticum Dil D15 0,3 g, Aconitum napellus Dil. D4 0,2 g, Ferrum phosphoricum Dil. D8 5,0 g, Gelse-
mium sempervirens Dil. D4 0,3 g, Influencinum-Nosode Dil. D30 1,0 g, Luffa operculata Dil. D12 1,0 g, 
Veratrum album Dil. D4 2,0 g, Gentiana lutea Ø 0,2 g. Bestandteile 1–7 gemeinsam potenziert über die 
letzte Stufe. Sonstige Bestandteile: Ethanol 94 % (m/m), gereinigtes Wasser. 1 ml entspricht 37 Trop-
fen. Warnhinweis: Enthält 37 Vol.-% Alkohol. Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopa- 
thischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: grippale Infekte. Hinweis: Bei Fieber, das länger als 3 Tage 
anhält oder über 39 °C ansteigt, sollte ein Arzt aufgesucht werden. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei 
Alkoholkranken und bei Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe. Bei Kindern unter 
12 Jahren sowie in der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit dem Arzt anwenden. 
Nebenwirkungen: Keine bekannt. meta Fackler Arzneimittel GmbH, 31832 Springe, Stand: 01/15.                                                                                                           

Historische Anzeige von 1987
... schon damals mit Frosch!
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www.metafackler.de


